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DGUV Lernen und Gesundheit

Im Unfalltrichter

Junge Menschen am Steuer:
Risikofaktor Stress

1.  Bitte schauen Sie sich die folgende 
Grafik aufmerksam an. Warum spricht 
man hier von einem Unfalltrichter? 
Bis zu welchem Zeitpunkt hat der  
Autofahrer oder die Autofahrerin die 
Situation noch im Griff? Wie können 
fahrende verhindern, dass sich die 
Situation verschärft? Bitte notieren 
Sie Ihre Überlegungen.
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2. Überlegen Sie sich nun eine eigene Gesprächssequenz für den Unfalltrichter. Dabei können 
Sie auf selbst erlebte Situationen zurückgreifen. Entwerfen Sie anschließend Handlungs­
alternativen.
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